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Theaterprojekt JVA Landsberg
(Zusammenfassung einer Powerpoint-Präsentation aus Speicherplatzgründen, Anm. des Admin.)

Vortrag Ludwig Kaiser, JVA Landsberg am Lech
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¨Gefangene agieren in einem öffentlichen Theater als Schauspieler.
¨Gefangene spielen ihre Situation selbst, Ausdruck einer Anklage an den Justizvollzug.

¨Zensur seitens der Anstalt findet nicht statt.

¨Bundesweit einmalig (?)                        Gefangene im Theater.

Zur Entstehung

¨Kontakt entstand durch eine Aufführung des Landestheaters Memmingen in der JVA Landsberg.

¨Idee eines  „Joint VentureTheater in der JVA und JVA im Theater.

¨Ausschreibung per Plakat in der Anstalt
 Plakat

Theater      Wer macht mit?

Das Landestheater Schwaben in Memmingen plant ein Projekt „Freigang“

Thema der Theateraufführung, die über mehrere Wochen geprobt wird, soll die Wiedereingliederung von Straffälligen in die Gesellschaft sein. Eignen dafür würden sich Menschen, die ein solches Projekt für sich als weiteren Schritt auf dem Weg in die Resozialisierung sehen würden und entsprechen motiviert wären.

Die Proben finden zum Teil in der JVA Landsberg zum Teil auf der Studiobühne in Memmingen statt.

 Voraussetzungen:


Vollzugslockerungen spätestens ab September 2004


Entlassung NICHT VOR Juli 2005

Interessierte Gefangene melden

sich bis spätestens 01. Juli 2004 

bei Ref. II L/Kaiser

Projektphilosophie

¨Kandidaten werden durch nachvollziehbare Kriterien ausgewählt.
¨Anstaltsleitung fördert das Projekt.

¨Theater fördert das Projekt.

¨Projekt wird durch den Resozialisierungsgedanken getragen und gefördert.

¨Theater erhält Inspiration und Impulse durch realitätsbezogene Szenarien aus der JVA.

¨Einblick in die Gedankenwelt von Gefangenen – keine Bedienung von voyeuristischen Begehrlichkeiten.

Vorbereitung

¨Genehmigung durch den Anstaltsleiter der JVA Landsberg.
¨Organisatorische Einbindung der Proben in den Tagesablauf der JVA.

¨Koordination der Termine mit dem Theater.

¨Klärung der Kostenfragen / Organisation :                            ( Fahrtkosten (  Verpflegungskosten

¨Sponsoring : durch Restaurant

¨Werbung

Realisierung – die Proben

¨16 Gefangene von ca. 670 meldeten sich.
¨5 Gefangene wurden ausgewählt.

¨Proben in der JVA :  Regisseur kam 2x wöchentlich 4 Monate lang in die Anstalt.

¨Proben auf der Bühne : ab 15.11.2004 täglich im Rahmen von Freigang in Memmingen.

Vorbereitung – Werbung

Realisierung – die Proben

Aus dem Interview mit Anstaltsleiter Heinz Döschl

Realisierung – die Premiere

Realisierung – Termine

¨Ab 8.Januar 2005 10 Aufführungen im Landestheater Schwaben sowie im Theater Lindenberg im Allgäu (sowie in Tübingen, JVA Rottenburg etc. )
¨Aufführung bei den bayerischen Theatertagen in Bamberg.

¨Abschliessende Aufführung am 6.Mai 2005 im Stadttheater in Landsberg


Abschließende Aufführung am 6. Mai im Stdttheater Landsberg

Bewertung

SZ : gute Theaterkritik


Nachbetrachtung

¨Alle Regeln wurden von den Gefangenen eingehalten.
¨Theaterarbeit hatte Therapiecharakter :      Für die teilnehmenden Gefangenen ein wichtiger erster Schritt in ein normales Leben in sozialer Verantwortung.

¨Theaterarbeit zeitigte bei 2 Gefangenen einen durchschlagenden Erfolg Vom Problemfall zum arbeitenden Freigänger.

Pressestimmen
…das eigentlich Überraschende an dieser theatralen „Begegnung“ mit Menschen, die einer gesellschaftlichen Randgruppe angehören, ist deren Normalität : Menschen wie du und ich, mit ihren Verdrängungs- mechanismen, Ängsten, Projektionen und Schuldzuweisungen.
Siehe auch

Siehe auch AZ 13.12.2004

..Weshalb ein Theaterstück mit Knackis ? ..Realität und Inszenierung reichen sich die Hand… 
Vielen Dank für Ihr Interesse.
Auf Wunsch ist ein Abdruck dieser Information bei Herrn Kaiser erhältlich.

Ich wünsche Ihnen noch eine informative und erfolgreiche Tagung und eine gute Heimreise.

Ludwig Kaiser

JVA Landsberg
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